
Dieser Artikel wurde ausgedruckt unter der Adresse: https://www1.wdr.de/nachrichten/ruhrgebiet/duisburg-waldjugendspiele-2025-
100.html

200 Kinder entdecken den Wald: Waldjugendspiele in Duisburg

Stand: 03.09.2025, 16:15 Uhr

Mittwoch im Baerler Busch: 200 Viertklässler aus Duisburg und Rheinberg stapfen über
Laub und Wurzeln. Zum dritten Mal finden hier die Waldjugendspiele des
Regionalverbandes Ruhr (RVR) statt - ein Tag voller Rätsel, Spiele und spannender
Entdeckungen im Wald.

Von Jörg Conradi

Die acht Klassen bewegen sich von Station zu Station und lernen dabei spielerisch die
Natur kennen. Blätter angeln, Bäume anhand ihrer Rinde erkennen oder einen
Hindernisparcours meistern - all das fördert Teamgeist und Geschick.

Acht Forstpaten vom Regionalverband Ruhr begleiten die Kinder.

"Die Kinder erleben den Wald hier, lernen im Team
zusammenzuarbeiten und die Sozialkompetenzen sollen gestärkt
werden." Kathrin Heiter, Waldpädagogin

Natur mit allen Sinnen



Grundschüler entdecken die Natur an zehn verschiedenen Stationen.

Für viele Kinder ist der Tag etwas Besonderes, weil sie den Wald abseits der Schule oft
gar nicht erleben. "Kinder gehen heutzutage selten in den Wald. Wenn die Kinder zu den
Waldjugendspielen rauskommen, nehmen sie vielleicht hier auch noch ein paar Sachen
mit, die sie den Eltern und Großeltern erzählen können und lernen die Natur in ihrer
Umgebung kennen", so Waldpädagogin Kathrin Heiter.

Wie intensiv dieser Kontakt sein kann, beschreibt Finn. Er ist 10 Jahre alt: "Der Tag war
ganz schön. Ich mag’s einfach, wenn ich schöne Luft habe. Und dann riecht man das halt
so schön. Das ist halt so’n geiles Feeling."

Spielerisch im Wald lernen, was wichtig ist
An jeder Station geht es nicht nur ums Ausprobieren, sondern auch ums Verstehen: die
Fotosynthese, den Klimawandel oder die Gefahr durch Waldbrände.

Die Waldjugendspiele haben in NRW eine lange Tradition

Besonders spannend ist die Übung, bei der Theo (9) mit einem Wasserschlauch auf eine
Zielscheibe spritzt – so simulieren die Kinder, wie schwer es wäre, ein Feuer zu löschen.
"Das Löschen war schon ziemlich schwierig, ist in die Arme gegangen. Und es war auch
schiwerig zu treffen."

Siegerehrung für alle
Am Ende dieses Vormittags ist die Freude bei der Siegerehrung groß. Jede Teilnehmerin
und jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde, und einen Beutel mit naturnahen
Überraschungen, wie zum Beispiel einer Holz-Medaille.

Die Waldjugendspiele haben in NRW eine lange Tradition: Allein 2024 nahmen landesweit
rund 35.000 Kinder teil. Seit über 45 Jahren lernen Grundschüler spielerisch und mit allen
Sinnen, wie wertvoll der Wald für Umwelt und Klima ist.


